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Bericht des Abgeordneten Lange 


Die Vierundzwanzigste Verordnung zur Änderung 
der Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — wurde mit Schreiben des Herrn Präsiden- 
ten des Deutschen Bundestages vom 1. April 1966 
dem Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 
zugewiesen mit der Auflage, dem Plenum den 
Bericht bis zum 29. Juni 1966 vorzulegen. Die Ver- 
ordnung wurde im Bundesanzeiger Nr. 61 vom 
29. März 1966 verkündet und ist mit den Nummern 
1 und 3 seit dem 29. März 1966, mit der Nummer 2 
seit dem 1. April 1966 in Kraft. 

Nach § 27 Abs, 2 des Außenwirtschaftsgesetzes 
kann der Bundestag verlangen, daß die Verordnung 
binnen 4 Monaten nach ihrer Verkündung aufge- 
hoben wird. 

Durch die vorliegende Verordnung treten folgende 
Änderungen der Einfuhrliste ein: 

1. Die Einfuhr von Roheisen, Ferrochrom und Ferro- 
siliziumchrom aus Südrhodesien wird geneh- 
migungspflichtig. Es handelt sich hierbei um 
Waren, die wegen des Embargos anderer Länder 
in verstärktem Umfang auf den deutschen Markt 
ausweichen. Der Bundestag hat wirtschaftliche 
Sanktionsmaßnahmen gegen Südrhodesien im 
Grundsatz gebilligt (Zweiundzwanzigste Verord- 
nung zur Änderung der Einfuhrliste vom 16. De- 


zember 1965 — Tabak). Auf diesen Beschluß wird 
verwiesen. 

2. Entsprechend einem Beschluß des Internationalen 
Kaffeerats vom 12. Dezember 1965 darf Kaffee 
mit Ursprung in einem Mitgliedstaat des Inter- 
nationalen Kaffee-Übereinkommens 1962 auch 
dann nur gegen Vorlage eines Ursprungs- bzw. 
Wiedereinfuhrzeugnisses eingeführt werden, 
wenn er aus einem Nichtmitgliedstaat importiert 
wird. Die Bestimmung soll der Kontrolle über 
die Einhaltung der den einzelnen Mitglieds- 
ländern zugewiesenen Exportquoten dienen. 

3. Durch die Dreiundzwanzigste Verordnung zur 
Änderung der Einfuhrliste wurden gewisse 
Textilpositionen mit Ursprung in einem Land der 
Länderliste B von der Genehmigungspflicht frei- 
gestellt, wenn diese aus Tüll, Spitzen oder Sticke- 
reien bestanden oder mit Auszieharbeiten, Appli- 
kationen oder ähnlichen Verzierungen versehen 
waren. Durch die vorliegende Verordnung wer- 
den diese Positionen wieder voll genehmigungs- 
pflichtig gemacht. 

Der Ausschuß empfiehlt dem Plenum, von dem Recht 
gemäß § 27 Abs. 2 des Außenwirtschaftsgesetzes 
keinen Gebrauch zu machen und die Aufhebung der 
Verordnung nicht zu verlangen. 
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